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Deutſches Reich
Zum 100 jährigen Geburtstag Kaiſer Wilhelms I

Zur Feier des 100 jährigen Geburtstages KaiſerWilhelms J hat die Kommiſſion des berliner Magiſtrats für
die Vorbereitung der Hundertjahrfeier unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Jetle geſtern beſchloſſen der gemiſchten Deputation

vorzuſchlagen daß den Schülern der e Schulen am
Sonnabend vor der Feier mitgetheilt werden ſolle ſie hätten ſich
am folgenden Sonntage in den Kirchen einzufinden Ferner ſollder Stadtbaurath Hoffmann beauftragt werden mit Profeſſor

Veinhold Begas über die Ausſchmückung des Denkmals
Kaiſer Wilhelms am Feſtmontage ſeitens der Stadtgemeinde in
Berathung zu treten Alsdann ſollen die Bürger Berlins öffent
lich aufgefordert werden ihre Häuſer zu ſchmücken und zu illu
miniren Die Stadt wird die beiden Rathhänſer ſchmücken und
erleuchten vom Thurm und im Saale des Rathhauſes Muſik
erklingen laſſen und im letzteren auch einen Feſtakt veranſtalten
Am ſolgenden Dienstag ſollen die ſtädtiſchen Arbeiter bei Aus
zahlung des vollen Tagelohnes frei haben und in der großen
Turnhalle in der Prinzenſtraße Veteranen geſpeiſt werden

Parlamentartſches

Dem Abgeordnetenhauſe ſind die Verhandlungen
des Landeseiſenbahnraths im Jahre 1896 zugegangen
ferner die Nachweiſung über die Ergebniſſe der anderweiten
Verpachtung der im Jahre 1896 pächterlos gewordenen
Domänenvorwerke die Nachweiſungen der bei der Do
mänenverwaltung und der bei der Forſtverwaltung im
Etatsjahr 1895,96 vorgekommenen Flächenzugänge und
Flächenabgänge endlich der Nachweis über die im
Kalenderjahre 1896 erfolgte Aus und Einrangirung in den
Landgeſtüten des Stagtes

O Berlin 11 Jan Jn einer offenbar inſpirirten Notiz
über das an den Bundesrath gelangte Geſetz betr das Aus
wandererweſen hieß es die Vorlage dürfte ſich auf
Regelung der Auswanderung in s Ausland beſchränken die
beſonderen Anſprüche einer Beſiedelung der Kolonien gemäß
den Anregungen des Kolonialrathes ſollten lieber in einem
eigenen Entwurfe geregelt werden Thatſächlich iſt der jetzige
Entwurf auf die Auswanderung nach außerdentſchen Gebieten
beſchränkt Die Beſiedelung der Schutzgebiete iſt alſo damit
ansgeſchieden

Ahlwardt s Rückkehr aus Amerika ſcheint ſich zu be
ſtätigen Jn antiſemitiſchen Kreiſen wird der Köln Volksztg
zufolge erzählt ſeine Frau welche er ſammt Kindern hier
zurückließ und nicht genügend unterſtützte habe ihm gedroht
ſeine geſammte Korreſpondenz ſeinen Gegnern auszuliefern und
deswegen bereits mit Redaktionen verhandelt Jm konſervativen
Lager iſt die Freude über die Rückkehr des einſt Gefeierten
nicht ſehr groß Die Deutſche Tagesztg meint daß Ahlwardt
nach ſeiner Rückkehr die Niederlegung ſeines Reichs
tagsmandats ſofort von ſeinen Wählern in einer Weiſe
nahegelegt werden müſſe daß er eine andere Entſchließung nicht
faſſen könnte Aufs bloße Nahelegen giebt Ahlwardt nichtsVon Konſervativen iſt ja bereits der Borſchiag gemacht worden

Ahlwardt das Mandat das er mit Hilfe der Konſervativen er
langt hat für 5000 M abzukaufen Man ſieht daraus daß der

Rektor aller Deutſchen immer noch hochgeſchätzt wird

Die Verſchlechterung des Vereins und Verſammlungsgeſetzes
Die Nachricht die Regierung beabſichtige den Gebrauch der

polniſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen zu verbieten
hat in der Beantwortung der Jnterpellation Dr Stephan
ſeitens des Miniſters des Jnnern eine gewiſſe Beſtätigung ge
funden Anſcheinend richtet fich die polizeiliche Aktion nicht
gegen den Gebrauch der polniſchen Sprache überhaupt ſondern
gegen den Gebrauch der hochpolniſchen Sprache in Orten
in denen die Bevölkerung deutſch mähriſch oder waſſerpolniſch
ſpricht der überwachende Beamte aber des Hochpolniſchen nicht
mächtig iſt Gleichwohl blieb es unklar ob Miniſter v d Recke
nur ſolche Fälle im Auge hat oder den Gebrauch der polniſchen
Sprakhe überhaupt vor allem aber in der Provinz Poſen uſw
Es ſcheint faſt ſo denn andernfalls hätte die Erörterung der
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts von 1876 keinen
Sinn Damals wurde anläßlich eines Vorganges in Brom
berg entſchieden der Gebrauch einer anderen als der deutſchen
Sprache bilde nicht ohne weiteres einen Auflöſungsgrund
im Sinne des verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Verſammlungsxechts Daß man der polniſchen Agitation mit derglerchen

Einſchränkungen des Vereins und Verſammlungsrechts eher
Vorſchub leiſtet iſt eine Sache für ſich Es iſt auch fraglich
ob nach der Erklärung des nationalliberalen Abg Dr Krauſe
daß die beſtehenden Geſetze ausreichend ſeien Vorſchläge dieſer
Art ſelbſt nur im Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit fänden
Darauf aber kommt es nicht in erſter Linie an Jm Reichs
tage iſt bei der Berathung des Einführungsgeſetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuch der Antrag Auer die Aufhebung des
S 8 des Vereinsgeſetzes der politiſchen Vereinen die Verbindung
unterſagt in dieſes Geſetz aufzunehmen abgelehnt worden
nachdem der Reich skanzler die Aufhebung jenes Verbotes vor
1900 zugeſagt ei dieſer Gelegenheit ſtellte Abgeordneter
Rickert in Gegenwart des Reichskanzlers und ohne Widerſpruch
ſeitens des Bundesrathstiſches feſt daß nach der Auffaſſung
der Mehrheit des Reichstages die preußiſche Regierung dieunbedingte Verbindlichkeit ükeruehme vor dem Ablauf dieſes

Jahrhunderts das Verbot zu beſeitigen aber nicht in dem
Sinne daß ſie im re Landtage ein Vereinsgeſetz
einbringt welches an die Aufhebung des Verbotes Bedingungen

knüpft r n des beſtehenden Vereins
geſetzes enthalten Mit anderen Worten Die preußiſche

ſolle die Aufhebung des S 8 des Vereinsgeſetzes
nicht an Vorausſetzungen knüpfen welche nicht zu einer Ver
en ſondern S Verſchlechterung des Rechtszuſtandes
führen würden s würde erklärte Herr Rickert nicht

Halle a d Saale Dienstag den 12 Januar e 1897
als eine Einlöſung des Verſprechens des Reichskanzlers an

en ſein Die Erklärung des Miniſters des Jnnern vom
d iſt aber nur ſo zu verſtehen daß eventuell beabſichtigt

wird in den Geſetzentwurf wegen Aufhebung des S 8 des
Vereinsgeſetzes ein Verbot des Gebrauches einer anderen als
der deutſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen oder in
Vereinen in das Geſetz aufzunehmen Als Abg Rickert in
der Sonnabendſitzung gegen eine ſolche Abſicht Einſpruch erhob
erklärte der Miniſter Es wird ſelbſt ſeiner Rickert s Be
redſamkeit nicht gelingen mich bei dieſer Gelegenheit aus der
mir gebotenen Reſerve herauszubringen und ich kann ihm nur
anheimſtellen die Entwicklung der Dinge abzuwarten Das
klingt verdächtig Wozu iſt dem Miniſter Reſerve geboten
wenn die preußiſche Regierung die Zuſage des preußiſchen
Miniſterpräſidenten im Reichstage ſo wie ſie gegeben worden
iſt ausführen will Ohne die Zuſage einer bedingungsloſen
Aufhebung des S 8 des Vereinsgeſetzes würde der Reichstag
eine bezügliche Beſtimmung in das Einführungsgeſetz zum
Bürgerlichen Geſetzbuch aufgenommen haben Wenn die
preußiſche Regierung nicht alsbald auf die Reſerve welche
Zweifel in ihre Loyalität hervorruft verzichtet wird der
Reichstag nicht umhin können durch eine Interpellation den
Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten zu der Klar
ſtellung ſeiner Abſichten zu veranlaſſen

Volkshochſchulen

Man ſchreibt uns Gegenwärtig macht ſich eine be
deutende Strömung bemerkbar dahingehend Volkshoch
ſchulen einzurichten Man will die zahlreich vorhandenen
und häufig nicht vollbeſchäftigten Kräfte an den Univerſitäten
auf die angegebene Weiſe der allgemeinen Volksbildung nutzbar
machen Jedenfalls ein äußerſt glücklicher und jedem Volks
freunde und Volksbildner äußerſt ſympathiſcher Gedanke Ob
er ſich verwirklichen wird und ob ſich die auf dieſen Plan ge
ſetzten Hoffnungen voll und ganz werden realiſiren laſſen muß
erſt die Erfahrung bezw Zukunft lehren Wenn man ſich
einerſeits über die angedeuketen Maßnahmen zur Hebung der
allgemeinen Volksbildung freuen darf ſo muß man ſich anderer
ſeits darüber wundern daß ein ſchon lange von der preußiſchen
Volksſchullehrerſchaft erſtrebter Wunſch unter gewiſſen Voraus
ſetzungen zum Studium bezw zur Hörerſchaft an den Univer
ſitäten zugelaſſen zu werden immer noch der Verwirklichung
harrt ja von Jahr zu Jahr immer mehr in noch weitere
Fernen zu rücken ſcheint Die ſächſiſche Lehrerſchaft genießt
ſchon lange den Vorzug an der Landesuniverſität Leipzig nach
Erfüllung gewiſſer Bedingungen ſtudiren zu dürfen Auch Jena
öffnet zahlreichen Volksſchullehrern die gaſtlichen Pforten nur
der größte deutſche Bundesſtaat Preußen verſchließt bis jetzt
hartnäckig ſeinen Volksſchullehrern die Thore ſämmtlicher Hoch
ſchulen Da den preußiſchen Volksſchullehrern der Beſuch
der Univerſitäten Leipzig und Jena nur unter erſchwerenden
Bedingungen unter Umſtänden auch gar nicht geſtattet iſt ſoſind die preußiſchen Volksſchullehrer gegenüber ren Kollegen

in anderen Bundesſtaaten erheblich im Nachtheil Vielleicht
wäre es jetzt an der Zeit in dieſer Richtung reformatoriſch
vorzugehen Jedenfalls wären die Volksſchullehrer geeignete
Perſonen die Reſultate der Forſchungen c der Univerſitäts
lehren den breiteſten Volkskreiſen in beſter Weiſe übermitteln
zu helfen Jm übrigen ſei noch bemerkt daß die Urtheile zahl
reicher leipziger und jenenſer Profeſſoren über die Lehrer
ſtudenten durchaus ehrende ſind Daß das Studium
zahlreichen weiterſtrebenden Volksſchullehrern für die Stellungen
als Mittelſchullehrer Rektoren Seminarlehrer Kreisſchul
inſpektoren uſw äußerſt förderlich ſein würde und ihnen zudem
große Erleichterungen in der Fortbildung gewähren muß ſteht
außer jedem Zweifel Warum kann Preußen nicht was
Sachſen ſchon längſt durchgeführt

Wie ſchon erwähnt haben in Leipzig bereits fünfzehn Pro
feſſoren eine Reihe von Hochſchulvorträgen für jedermann
angekündigt Unter den Vorträgen befinden ſich auch die fol
genden Prof Lamprecht Der Uebergang der Politik des
Deutſchen Reiches zur Weltpolitik Prof winn Die
Eigenart des Deutſchen Reiches Prof Bücher Die Lage
des Handwerks in Deutſchland Die leipziger Profeſſoren
behandeln alſo in ihren Vorträgen auch politiſche und ſoziale
Tagesfragen

Volkswirthſchaftliches

Die Berliner Bäckerinnung hatte eine Umfrage ver
anſtaltet um die Wirkungen des Maximalarbeitstages
im Bäckergewerbe zu ermitteln Das Ergebniß dieſer
Enquöte liegt jetzt vor

Von 850 an die Meiſter verausgabten Fragebogen ſind 572
beantwortet Faſt ſämmtliche Meiſter verurtheilen den Maxi
malarbeitstag nur zehn Meiſter unter den Befragten billigen
die Verfügung des Bundesraths Die größere Hälfte der
Meiſter beſtreitet daß die Sonntagsarbeit bis 8 Uhr vormit
tags erledigt ſein kann Die Durchſtreichung bezw Durch
lochung der Kalendertafel hat ſtattgefunden in einer Bäckerei
47 mal und zwar widerrechtlich vom Perſonal in zwei Bäckereien
je 20 mal u ſ in 63 Bäckereien wurde nur einmal durch
locht Reviſionen der Polizeibeamten haben im verfloſſenen
Halbjahr in den meiſten Fällen zweimal ſtattgefunden Die
zwölfſtundige Arbeitszeit iſt den Antworten zufolge nicht inne
gehalten in 396 Betrieben 116 Wieiſter ſind mit dem Marxi
malarbeitstag ausgekommen Sehr häufig iſt die Angabe daß
die Arbeitszeit faſt alle Tage überſchritten ſei Beſtrafungen
ind verhältnißmäßig ſelten in 13 Fällen vorgekommen
der Verluſt an Kundſchaft infolge der Verordnung wird in

einer ganzen Reihe von Antworten hervorgehoben alsGrund meiſt ſchlechte Waare ſowie die Unmögklichkeit außer

ewöhnliche ober verſpätete Beſtellungen anzunehmen bezeichnet
ie Frage ob das Verhältniß J Meiſter und Geſellen

ein ſchlechteres geworden ſei iſt vo wiegend mit Ja beant
wortet 362 Arbeiter erklären daß ſie mit der durch die

Beſtimmungen über die Sonntagsruhe fixirten Zeit nicht aus
kommen die übrigen werden mehr oder weniger ſchwer mit
der Arbeit in der angegebenen Zeit fertig Beſtrafungen
wegen Uebertretungen ſind in 21 Fällen erfolgt fünfmal hat
das Gericht gegenüber der Polizei Freiſprechung verfügt
Eine Anzahl Bäckermeiſter wollen ſich mit der bisherigen
Verkaufszeit zufrieden geben wenn die Konditoren keine Ver
günſtigungen genießen

Die Provinzial und Unterverbände der Bäcker Jnnung
Germania wollen demnächſt mit Maſſenpetitionen an den

Bundesrath vorgehen Von jeder einzelnen T werden
Eingaben an den Bundesrath gerichtet in denen die Einführung
einer vierzehnſtündigen Arbeitszeit oder einer zehnſtündigen
Ruhezeit verlangt werden ſoll Gleichzeitig will man darum
erſuchen die Kontrolle nicht durch die unteren Polizeiorgane
ſondern in anderer geeigneter Weiſe vorzunehmen

Um den betheiligten Kreiſen die Einſicht der deutſchen
Patentſchriften zu erleichtern ſind innerhalb des deutſchen
Reiches an Orten die als Mittelpunkt vieler größeren Betriebe
anzufehen ſind oder den Sitz eines allgemeineren gewerblichen
oder wiſſenſchaftlichen Lebens bilden PatentſchriftenAuslege
ſtellen eingerichtet worden denen vom kaiſerlichen Patentamk
die Patentſchrift entweder aus ſämmtlichen Klaſſen oder aus den
Klaſſen fortlaufend überwieſen werden die für die örtlichen Be
dürfniſſe hauptſächlich in Betracht kommen Die Auslegeſtellen
ſind verpflichtet an beſtimmten öffentlich bekannt zu machenden
Tagen und beſtimmten Tageszeiten die Auslegeränume offen zuhalten und jedermann die Einſicht der Patentſchriften unentgelt

lich unter Umſtänden auch außerhalb der Auslegeräume zu ge
ſtatten Von den Auslegeſtellen heben wir hervor Magdeburg
Stadtbibliothek Braunſchweig Polytechnikum Deſſau Bezirks

verein deutſcher Jngenieure Erfurt Gewerbeverein Halberſtadt
Handelskammer Halle Bezirksverein deutſcher Jngenieure

Ueber die Entwickelung des Muſterregiſters im
Jahre 1896 entnehmen wir dem Reichsanz folgende Zahlen
Es ſind im Jahre 1896 nach den amtlichen Bekanntmachungen
114,570 Muſter und Modelle neu geſchützt darunter 31,779
plaſtiſche und 82,801 Flächenmuſter Jn keinem Vorjahre ſeit
Errichtung des Muſterregiſters war die Zahl der geſchützten
Muſter ſo groß wie im Jahre 1896 1895 wurden 109,236
1894 95,073 und 1893 87,774 Muſter geſchützt Seit dem Be
ſtehen des Muſterregiſters I April 1876 ſind 1,467,766 Muſter
geſchützt darunter 12,414 von Ausländern

Kolonialangelegenheiten

Mit dem Plan eines neuen Kulturſyſtems für
DeutſchOſtafrika iſt der frühere Gouverneur von Deutſch
Oſtafrika Major v Wiſſmann hervorgetreten Nach der
Uebernahme der Schutzherrſchaft ſo meint Herr v Wiſſmann
hat das Deutſche Reich nicht nur Rechte auf das Land und
ſeine Hilfsträfte erworben ſondern auch Pflichten gegen ſeine
vier Millionen Einwohner die zum allergrößten Theil über
haupt kein Verſtändniß dafür beſitzen was produktive
Arbeit iſt Gleichzeitig hat die deutſche Schutzherrſchaft den
Einwohnern militäriſche Sicherheit gegen ränberiſche Ueberfälle
ärztliche Hilfe gegen verheerende Seuchen und in einer wach
ſamen Verwaltung und Jnuſtiz dem friedlichen Erwerb eine
Sicherheit gebracht welche auch die Eingeborenen anerkennen
und wofür ſie auch billig zinſen ſollen Das von Herrn
v Wiſſmann näher entwickelte Steuerſyſtem geht auf folgendes
hinaus

Jeder arbeitsfähige Neger ſoll eine Kopfſteuer von 2 Rupies
auf das halbe Jahr zahlen der arabiſche Händler und der
ſchwarze Kaufmann an der Küſte das Doppelte der Jnder
der Handel treibt und was er erwirbt und ſpart fort aus der
Kolonie nach der Heimath ſchickt das dreifache der Europäer
das vierfache vielleicht auch überhaupt keine Kopfſteuer Dieſe
Steuer ſoll nicht nur in Geld ſondern auch in Naturalien
und Arbeitsleiſtung entrichtet werden können Zur Durch
führung dieſes Stenerſyſtems ſoll der Jnſtanzenweg geſchaffen
werden Stationschefs Stammeshäuptlinge Dorfälteſte
Familienhäupter Krankheit und körperliche Arbeitsunahigkeit
entbinden von der Steuer Außer der Kopiſſteuer empfiehlt
Wiſſmann noch eine Gewerbeſteuer zunächſt für die Jnder am
Küſtenort

Die Gründe und Thatſachen welche Herr v Wiſſmann in ein
gehender Erläuterung dieſes Planes anführt laſſen wie die
Natlib Korr meint dieſen Weg in der That gangbar

erſcheinen falls die wichtigſte Frage beantwortet werden kann
ob auch die geeignete Perſönlichkeit ſich findet um mit der
nöthigen Geduld und Vorſicht an dieſe Arbeit heranzugehen
die lange Jahre ſyſtematiſch und konſequent verfolgt werden
will und deren Ueberhaſtung nur neue Unruhen in der Kolonie
hervorrufen muß Dieſe Arbeit iſt überdies nicht in einer
Gonvernementsperiode die höchſtens ein bis zwei Jahre
umfaßt zu leiſten ihre Löſung verlangt Generationen Da
dieſes Stenerſyſtem außer ſeiner kulturellen aber auch die wichtige
finonzielle Wirkung verſpricht die von Jahr zu Jahr geſtiegenen
Ausgaben des Reiches für Deutſch Oſtafrika wie es auch in
anderen afrikaniſchen Kolonien geſchieht ganz oder er Theil
von der Kolonie tragen zu laſſen ſo verdient es ehr wohl
eingehend erwogen zu werden daß außer dem Urheber
den jeder als erſten Kenner Deutſch Oſtafrikas ſchätzt noch
weitere Kolonialpraktiker ſich darüber äußern

O Berlin 11 Jan Major v Wiſfmann befindet ſich
ſchon ſeit einigen Tagen in Wiesbaden er hat ſich nur ganz
kurze Zeit in Lauterberg aufgehalten Jn den letzten Wochen
ſeines hieſigen Aufenthaltes hat er ſehr von FieberAnfällen zu
leiden gehabt Aus v Erſcheinungen ergiebt ſich dentlich

daß eine Rückkehr des doſten im
we

iſchen Oſtafrika j e Skenn hätte werdentropiſchen Oſtafrika jetzt ſehr verhängn S d
können Eine Regeneration ſeines Blutes welche ſeine Rück
kehr nach Afrika geſtatten würde iſt offenbar noch nicht ein
getreten Nach der Nordh Ztg würde Major v Wiſſmann
die nächſte Zeit in Nordafrifa zubringen ſein altes Leiden
aſthmatiſche Beſchwerden habe ſich wieder eingeſtellt

Se



Verwaltung und Rechtspflege

Jn Gevelsberg ehe bekanntlich gegenüber der Haltung
der Regierung in der Beſtätigung der Kommunalſteuerzuſchläge
23 Stadtverordnete ihr Mandat niedergelegt Auf Anweiſung
des Regierungspräſidenten haben die im Amt verbliebenen
6 Stadtverordneten alsdann einen dem Bezirksausſchuß genehmen
Beſchluß in geug auf die Feſtſetzung der Kommunalſteuer
uſchläge gefaßt Nunmehr aber ſoll der a als
Berwaltungsgericht dieſen Beſgint der 6 Stadtverordneten

für ungiltig erklärt haben da nach einer Entſcheidung des Ober
verwaltungs Gerichts aus dem Jahre 1889 mehr als die
Hälfte der geſeßlichen Zahl der Stadtverordneten
zu einer giltigen s gehören Nunmehr iſt guter Rath iheuer Allerdings kann nach s 81 der
Städteordnung für Weſtfalen die StadtverordnetenVer
ſammlung durch das Staatsminiſterium aufgelöſt werden Bis
zur Einführung der neugewählten Stadtverordneten können
alle Verrichtungen durch beſondere von dem Miniſter
des Jnnern zu beſtellende Kommiſſare beſorgt werden Dieſe
Kommiſſare könnten daher auch einen giltigen Beſchluß über
die Feſtſetzung der Steuerzuſchläge faſſen Erſt nachdem auf
dieſe Weiſe eine giltige Liſte der Gemeindeſteuern aufgeſtellt
worden iſt würde für die Neuwahl die Dreiklaſſeneintheilung
der Wähler erfolgen können

Jn der Juriſtiſchen Geſellſchaft zu Berlin hat
Rechtsanwalt Staub am Sonnabend auszuführen verſucht das
Börſengeſetz würde am 1 Jan 1900 mit dem Jnkrafttreten
des Bürgerlichen Geſetzbuches ſeine Wirkung verlieren Weder
auf Seiten der Regierung noch irgendwie im Reichstage hat
bei den Berathungen des Börſengeſetzes und des Bürgerlichen
Geſetzbuches dieſe Anſicht eine Vertretung gefunden
Auch in der Juriſtiſchen Geſellſchaft traten mehrere Redner der
Anſicht des Rechtsanwalts Staub entgegen

Heer und Marine
Ende 1895 wurde vor allem den Kapellmeiſtern des 5 und

2 Armeecorps das Spielen polniſcher Melodien unter
ſagt Die polniſche Preſſe ſprach damals ziemlich zuverſichtlich
die Erwartung aus das Verbot würde 1896 wieder aufgehoben
werden Das iſt indeſſen nicht geſchehen Uebrigens iſt das
Verbot weſentlich weitgreifender als vielfach angenommen wird
Es iſt den Kapellmeiſtern und Militärmnuſikern nicht nur das
Spielen polniſcher Melodien in Konzerten und in Theatern
auch in Kurorten unterſagt ſondern auch bei polniſchen Hoch

zeiten Jubiläen und Familienfeſten überhaupt bei jeder Ge
legenheit auch in den engſten privaten Kreiſen Jetzt um Neu
jahr haben nun verſchiedene Oberſten ſowohl vom 5 wie vom
2 Armeecorps Gelegenheit genommen den Kapellmeiſtern das
Verbot noch einmal mündlich einzuſchärfen Es iſt alſo an eine
Aufhebung dieſes Verbots nicht zu denken

Ruſſiſche Soldaten werden während der Erntezeit in
Maſſe mehrere Wochen beurlaubt um an den Feldarbeiten theil
nehmen zu können Von den an der deutſchen Grenze liegenden
Regimentern ſcheinen nun beurlaubte ruſſiſche Soldaten wieder
holt nach Preußen gegangen zu ſein um dort Feld
arbeiten zu verrichten weil ſie dort mehr als auf ruſſiſcher Seite
verdienten Jn einem Erlaß des Generalſtabschefs wird nunden Kommandanten zweier Jäger Regimenter in Suwalki von X
wo Soldaten als Arbeiter nach Preußen gegangen waren vor
gehalten daß es in ihren Regimentern an innerer Ordnung und
Zucht fehle und ihren Mannſchaften das gehörige Gefühl für
die Soldatenehre abgehe Der Generalſtabschef ordnet an
daß dieſer Vorfall mittels Kriegsminiſterial Erlaſſes zu publi
ziren ſei

Ausland
Afrika

Die Nachrichten welche von Betſchuanaland eintreffen
ſind ernſt Der Richter und die Farmer von Kurumen ſind
ins Lager gegangen 700 Eingeborene haben das Vieh des
Mr Enlliman geraubt Combrinck s Farm iſt auch bedroht
Ein Händler am Maſhowaing Fluß iſt angegriffen worden aber
entkam glücklich unter Beihilfe eines Häuptlings Die Frei
willigen von Vryburg ſind in Haßfort eingetroffen und werden
nach Ankunft weiterer Verſtärkungen ſich an den Schauplatz
der Unrnhen begeben

Eine chriſtlich ſoziale Bewegung in England
Es bedarf wahrſcheinlich nur des äußeren Anſtoßes um eine

chriſtlich ſoziale Bewegung in England hervorzurufen Jn
einem Schreiben welches Kanonikus Scott Holland von London
die Dechanten von Durham Wincheſter Ely und Lincoln und
eine Menge anderer namhafter engliſcher Geiſtlicher unter
zeichnet haben heißt es daß das alte liberale Programm thot
ſächlich erfüllt ſei was auch in anderen Ländern wohl der
Fall iſt Das einzige was noch nicht erreicht ſei wäre Ent
ſtaatlichung der Kirche Die Unterzeichner wollen auch dieſe
ruhig hinnehmen wenn es der Wille der Nation iſt Nach
den letzten Wahlen zu urtheilen ſcheint es nicht der Fall zu
ſein Den ſozialen Druck der Arbeiter wird keine Entſtagt
lichung heben There lies the rub Dieſen Druck muß
die liberale Partei mindern oder ſterben Der amtliche
Liberalismus und das Neweaſtler Programm aber ſeigenmittlerweile Mücken Ob nun die wbitgien Kirchenleute wenn

die unioniſtiſche Partei ein großes ſtaatsſozigales Programm
verfaßt ſich dieſer in die Arme werfen werden oder ob auf den
Trümmern der liberalen Partei ſich eine neue Partei bilden
wird iſt ſchwer zu entſcheiden

Der wirthſchaftliche Wettbewerb in Oſtaſien
Oſtaſien iſt gegenwärtig das umworbenſte Gebiet Deutſch

land Rußland England und Frankreich machen alle An
ſtrengungen um ſich den möglichſt großen Antheil an dem
Handel und Verkehr zu ſichern Eine deutſche Abordnung geht
noch in dieſem Monate ab um die wirthſchaftlichen Verhält
niſſe in China zu unterſuchen franzöſiſche Kommiſſionen zu
dem gleichen Zwecke ſind ſchon dort Rußland hat Verträge
mit China über Bahnbauten abgeſchloſſen u ſ f Weniger wird
aber darauf geachtet daß ſich eine oſtaſiatiſche bezw pacifiſche

die eng ſchrittweiſe anbahnt welche in überſehbarer Zeit
die oſtaſiatiſchen Verhältniſſe von Grund aus umändern wird
Schon ſeit zwanzig Jahren ſucht die Union zur Verdrängung
des europäiſchen Uebergewichts aus dem Stillen Ocean einen
Anſchluß an China und Japan Der frühere Präſident Grant
verhandelte auf ſeiner Weltreiſe 1878 mit den chineſiſchen und

an Staatsmännern darüber Der Unionsgeſandte in
Aer 4 uſſel Young gab dem Plane 1889 folgendermaßen
wich n eigen wir Ching daß wir weſtlich von den Sand
per nie ein politiſches Jntereſſe haben Das Beſtreben

nion trat am ſchärfſten hervor als die britiſche Kolonial
W W V an 1894 beſchloſſen hatte ein Kabel

ach Auſtralien zu legen S wurde iNordamerika der Plan zu einen Kabel v Le
nach Japan gefaßt und zu New York eine Paeiſie Cable Com

ny gegründet Zunächſt ſollte das Kabel bis nach Hawaii
geſtellt werden und dafür bewilligte der Kongreß am 8 Febr

895 als erſte Rate 500,000 Dollar Engliſche Kriegsſchiffe

W

v n h

ſtellten Unterſuchungen über den Grund im Stillen Ocean
an Jm Anfang Juni 1896 trat nun in London eine Kom
miſſion im Auftrage Chamberlain s zuſammen um die Einzel
heiten für das große Unternehmen welches 2 Millionen
Pfund koſten ſoll zu berathen Die Ottawa Konferenz
hatte am 5 Juli 1894 beſchloſſen die neue telegraphiſche Ver
bindung zwiſchen Kanada und Auſtralien ſollte frei von jeder
fremder Kontrolle ſein Da man natürlich am liebſten den
kürzeſten Weg gewählt hätte ſo entſtand in den SüdſeeKolo
nien Englands die Bewegung Samoa unter engliſche Ver
waltung zu bringen Nun hat die Kommiſſion ihre Arbeiten
beendet und beſchloſſen eine Station auf den Fanning Jnſeln
etwa 15 Grad ſüdlicher als Hawaii zu errichten damit das
Kabel nur britiſches Gebiet berühre Die Samoa Trauben
ſind offenbar zu ſauer Unterdeſſen hat ſich zwiſchen Oſtaſien
und Weſtamerika ein ungeahnter Schiffsverkehr entwickelt ſieben
Dampferlinien gehen von Nordamerika nach Oſtaſien und zwei
japaniſche nach Weſtamerika auch haben die Japaner eine ſolche
nach Auſtralien eröffnet Das Einvernehmen zwiſchen den bei
den pazifiſchen Mächten, Japan und den Vereinigten Staaten
iſt ein weitgehendes An dem chineſiſch japaniſchen Friedens
ſchluſſe zu Schimoneſeki nahm der amerikaniſche Senator Foßer
als Vertreter des pazifiſchen Gedankens theil und im November
1895 richtete der Kaiſer von Japan eine Art Begrüßungsbrief
der als ein Anfang zu einem Bündniſſe angeſehen wurde an
den Präſidenten Cleveland Der Schluß der engliſchen Kom
miſſionsberathungen wird nur die amerikaniſchen Kabel Unter
nehmer zu neuen Anſtrengungen veranlaſſen

r SISSIISIS

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 11 Jan

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg Rath Prof Dr
Dittenberger Kommerzien Rath Bethcke und St V
Billing als SchriftführerEingegangen iſt eine Petition des Schieferdeckermeiſters
Zander betreffend die Vergebung der Arbeiten für die Reparatur
der Blitzableiter ferner eine Petition der ehemaligen Nacht
wächter die nachdem ſie außer Dienſt geſetzt ſind um eine
laufende Unterſtützung bitten Die erſte Petition wird der Bau
Kommiſſion die andere der Petitionskommiſſion überwiesen
Vor Eintritt in die Tagesordnung beſchwert ſich St V

Apelt darüber daß aus der letzten geſchloſſenen Sitzung ein
Name von dem gewünſcht wurde daß er nicht in der Oeffent
lichkeit genannt würde doch in der SaaleZeitung voll genanntſei Redner bittet die Stadtverordneten die Beſchlüſſe der
Verſammlung zu reſpektiren1 Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl
der Kommiſſionen Dieſelbe geſchieht nach den Vorſchlägen
der Kommiſſions Kommiſſion Erwähnt mag nur werden daß
der St V Her zſeld aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt als
Vorſitzender der Baukommiſſion und als Mitglied der Finanz
kommiſſion niedergelegt hat Als Vorſitzender der Baukommiſſion
wird infolgedeſſen St V Schütte und als Mitglied der
Finanzkommiſſion der St V Dr Keil gewählt St V
Schmidt iſt ſowohl Mitglied der Finanz als auch der Bau
kommiſſion St V Welſch hält es nun nicht für richtig daß
ein Stadtverordneter zwei ſo ſehr wichtigen Kommiſſionen an
gehört Die St V Dittenberger Bethcke Brünecke
und Steinh auf ſind aber entgegengeſetzter Meinung die Ein
richtung ſei beſonders deshalb getroffen um Zeit zu erſparen
Es ſei dann ein Mitglied vorhanden das über die Verhand
lungen der Kommiſſion unterrichtet iſt Da St V Welſch
keinen beſtimmten Antrag geſtellt hat bleibt es bei dem Vor
hart Neun wird eine Kommiſſion zur Kontrolle der Des
nfektionsanſtalt mit den Mitgliedern St V Prof Pr Kohl

ſchütter und Prof Dr Baumert gewählt Ref St V
Demuth2 Der Haushaltsplan der höheren Mädchenſchule
für 1897,98 ergiebt in Ausgabe 68,050 in
51,730 er erſordert mithin einen richt von 16,320
das ſind 4140 M mehr als im Vorjahr Der Etat wird ſo
feſtgeſtellt Ref St V Steckner

3 Der Haushaltsplan der Ehrlich ſchen Stiftung
für 1897,98 wird in Einnahme und Ausgabe mit 12,147 89 M
feſtgeſest Kef St V Billig

4 Der Magiſtrat hat ein Regulativ für die Beſoldung
der Magiſtrats Jnſtituten und Polizeibeamten
der Stadt Halle a S vorgelegt Die Finanzkommiſſion hat das
Regulativ berathen und ſie empfiehlt mit einigen kleinen Abände
rungen die Annahme deſſelben Das Regulativ gliedert die
Beamten bezüglich ihrer Gehaltsverhältniſſe in drei Gruppen
Verwaltungsbeamte Polizei Exekutivbeamte und techniſche
Beamte Die Gruppe der Verwaltungsbeamten zerfällt in vier
Gehaltsklaſſen Ja Ib II und III Der la Klaſſe gehören 12
Stellen der 1b Klaſſe 36 Stellen an Zur II Klaſſe zählen die
ſämmtlichen Aſſiſtenten der Leihamtscontroleur der Aichmeiſter
der Ober Taxator des Leihamtes und der Kanzlei Vorſteher der
Polizeiverwaltung Zur III Klaſſe gehören die Kanzliſten Boten
Steuererheber Kaſſen und Magazindiener Kaſtellane Pförtner
Thürmer Beleuchtungsaufſeher Gasauſtalts Receptoren Leih
amtstaxatoren ſowie der Oberaufſeher und Aufſeher der
ſtädtiſchen Straßenreinigungsanſtalt

Das Gehalt der Verwaltungsbeamten in Klaſſe
Ia ſteigt in 6 Stufen 18 Jahren um je 300 M v 2400 auf 4200 M

1b e er 2 7 e e 1800 3200e 1999m s 1100 1800und zwar in den erſten 4 Stufen um je 75 M und in den
beiden letzten Stuſen um je 50 M In dieſer Klaſſe beſtanden
früher drei verſchiedene Skalen Es iſt nun inſofern eine Ein
heitlichkeit geſchaffen als den ſechs Steuererhebern die noch das
Anrecht auf volle Pfändungsgebühren beſaßen dieſes Recht Sie
nommen iſt wogegen ſie in die Skala eingereiht ſind ie
alten Steuererheber hatten ſrüher ein durchſchnittliches Gehalt
von 2724 M die jüngeren bezogen Extraeinnahmen von 3800
bis 1200 ſo daß ſie auch auf 2000 2700 M kamen Die
jetzt vorhandenen Erheber haben eine Einnahme aus Pfändungs
gebühren von 288 dazu kommen die Quittungsgelder in
Höhe von 200 ſo daß ſich das Gehalt eines alten Steuer
erhebers auf 1980 M vermindert hat während die jüngeren
Beamten 1655 1700 M beziehen Forthin brauchen alſo die
Erheber nicht mehr ein Drittel der Gebühren für die Zwangs
vollſtreckung an die Stadtkaſſe abzulieſern

Von den Polizei Exekutivbeamten bezieht der Ober Polizei
re ein feſtſtehendes Gehalt von 5000 die beiden
PolizeiJnſpektoren ein ſolches von je 3500 M die Polizei
Kommiſſarien ſteigen in 6 Stuſen 18 Jahren um je 200 M
von 2000 auf 3200 M die Polizei Wachtmeiſter ſteigen
ebenfalls in ſechs Stufen 18 Jahren von 1650 bis 2500 M
die Nachtwachmeiſter beziehen ein feſtſtehendes Gehalt von
1650 M und die Polizeiſergeanten ſteigen in 6 Stufen 18
Jahren von 1300 auf 1600 Mark
e m r ſchen Beamten beziehen Gehälter zwiſchen 7500 und

Das Anufrücken der Beamten in eine höhere Gehaltsſtufe iſt
ſtets davon abhängig daß ihr dienſtliches und außerdienſtliches
Verhalten nach dem Ermeſſen des Magiſtrats zu weſentlichen
Ausſtellungen keine Veranlaſſung gegeben hat und findet nur
am 1 April ſtatt

Neben dem etatsmäßigen Gehalt findet eine Gewährung
von Funktionszulaggen nur noch an ſolche Beamte ſtatt

ür ihre gegenwärtigen Stellen bereits bewelchen dieſelben
willigt ſind dagegen fällt bei Wiederbeſetzung der letzteren
die Funktionszulage fort

Einnahme

Dem StV Krü e erſcheinen die Gehälter des Ober
Polizei Jnſpektors und des Direktors der Gas Anſtalt 6000
7500 zu hoch Er meint daß man hier gut ſparen undlieber etwas den unteren Beamten zukommen laſen könnte

Bürgermeiſter v Holly weiſt dieſen Ausführungen gegen
über darauf hin daß die Gehälter den betreffenden Perſonen
Poelhert ſeien und man daher auch nicht anders beſchließen
nnte
St V Welſch wünſcht daß den Polizei KommiſſarienKleidergelder gegeben würden ppgih Bürgermeiſter v 43

de e ankbar begrüßt wird ein dahingehender Antrag
och abgelehnt
Das r wird nun genehmigt Ref St V Steckner
5 Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Oberregl

ſchule für 1897/98 ergiebt in Ausgabe 95,750 in Einnahme52,225 54 M und erfordert e einen Zuſchuß von 43,524 46
Mark Der Etat wird ſo feſtgeſetzt Ref St V Apelt

6 Der Haushaltsplan der eodor Schmidt
Stiftung Kinder Aſyl für 1897/98 ergiebt in Einnahme und
Ausgabe 7750 M Das Kapital beträgt 82,39438 M und er
giebt 4333 M Zinſen Aus der Kämmereikaſſe iſt für dieſen
Etat ein Zuſchuß von 1990 M erforderlich Auszugeben ſind für
das Grundſtück und Geräthſchaften 2600 darunter 800 M
als einmalige Ausgabe für Einrichtung der Gasbeleuchtung Für
Se und Löhne ſind 4825 M eingeſetzt Ref St V

emuth7 Jm vorigen Jahre hatte die Verſammlung eiue Kommiſſion
eingeſetzt zur Erörterung der Frage auf welche Weiſe der
Zuſchuß zur Viehhofkaſſe zu ermäßigen ſei Wie der
Referent St V Ganzer mittheilt hat ſich die Kommiſſion in
mehreren Sitzungen mit der Frage beſchäftigt und eine beſſere
Nutzbarmachung des Viehhofes erörtert Sie kann nun die er
freuliche Mittheilung machen daß ſeit Mitte des vorigen Jahres
eine erhebliche Beſſerung eingetreten iſt Es ſind ſeit Juni v J
ca 3000 Stück Vieh alſo pro Monat 450 Stück mehr ein
geſtellt und es iſt zu hoffen daß dieſe Beſſerung anhalten und
damit das Geſpenſt des Defizits verſchwinden wird Indeſſen
t ſich die Kommiſſion auch damit beſchäftigt wie auf andere
eiſe die Räume Kommiſſionszimmer Hallen und das Terrain

nutzbar gemacht werden könnten Es haben zu dieſem Zwecke
Ausſchreibungen ſtattgefunden die aber zu keinem Reſultat ge
fagrt haben da entweder zu geringe Preiſe geboten wurden oder
ſich nämlich für Terrain überhaupt kein Bieter einfand Das
Kuratorium hat außerdem Schritte zur Einrichtung eines
Marktes ſür Läuferſchweine gethan welcher wahrſcheinlich zu
ſtande kommen wird

St V Welſch hat mit Freude von dem Bericht Kenntniß ge
nommen Nach ſeiner Meinung wäre es jedoch wünſchenswerth
wenn man auch verſuchte die Rinderhallen zu verwerthen
Vielleicht könnten dieſelben als Stallung vermiethet werden
Damit ſchaffe man eine Brücke daß Vieh hinauskomme denn ſo
lange kein Vieh vorhanden ſei könnte ſich auch kein Handel ent
wickeln Man möge ſich auch mit einer kleinen Miethe begnügen
Er halte es für einen Fehler wenn man wegen der niedrigen
Bietungen die Sache gleich von der Hand weiſe und bitte daher
das Kuratorium der Sache näher zu treten Von privater Seite
habe man daran gedacht die Räume als Zuckerlager zu benutzen
dagegen würde er auch ſein

Oberbürgermeiſter Staude iſt der Meinung daß das Kura
torium den Wünſchen des Vorredners gern nachkommen werde
Man habe die Vorſchläge ja ſchon in Erwägung gezogen es
müßte nur ein einigermaßen acceptabler Preis geboten werden
und die Benutzung der Räume der Beſtimmung des Ganzen
entſprechen alſo der Abhaltung der Schlacht und Viehmärkte
Zu großer Genugthuung gereiche es ihm daß der Vorredner
gegen die Verwendung des Viehhofes zu heterogenen Zwecken
ſei und daß er ſich auf den Standpunkt ſtellt daß man nicht
einen Zucker oder Lumpenſpeicher daraus machen könnte Die
Stadt dürfe nicht den Viehhof auf Abbruch verkaufen
dazu liege kein Grund vor Er gehöre zu den Männern
die bei der Erbaunng des Schlachthofes der Mei
nung waren man müßte einen Viehhof damit verbinden
und er ſei der Meinung daß er nicht unrecht gehandelt habe
Daß die Sache ſo ſchlecht gegangen ſei bedauerten wohl alle
Man habe hier aber auch mit Traditionen im Schlächter
gewerbe und Viehhandel zu rechnen und die Menſchen hingen
zähe an ſolchen Traditionen Redner hofft daß es ſich von
ſelber machen werde daß der Auftrieb zunehmen und die be
theiligten Jntereſſenten den Viehhof mehr benutzen werden

St V Fölſche vermißt in dem Bericht der Kommiſſion
eine Aeußerung darüber in welcher Weiſe etwas geſchehen iſt
um den Markt des Viehhofes wirklich zu heben Der Haupt
feind des Viehhofes ſind nach ſeiner Anſicht die Großſchlächter
Man müßte die Sache nicht der Zeit überlaſſen ſondern etwas
Gewalt anwenden Den großen Landwirthen ſei nicht genügend
Gelegenheit geboten ihr Vieh dort zu verkaufen Es müßte
hierzu ein Jnſtitut eingerichtet werden Man müßte den Handel
unterſtützen damit er in Gang komme

Dieſen Ausführungen gegenüber bemerkt St V Ganzex
daß ſich der Handel nicht zwingen laſſe und St V Schmidt
fragt wer die Einrichtungen für den Verkauf des Viehes
ſchaffen ſollte Kommiſſionäre fänden nichts zu thun und

l anzuſtellen könnte doch der Stadt micht zugemuthet
werden

Hiermit iſt die Angelegenheit erledigt
Schluß der öffentlichen Sitzung Uhr

Jn der geſchloſſenen Sitzung genehmigte die Verſammlung
nach dem Magiſtratsantrage die deſinitive Anſtellung des
Pouizeiſergeanten Dietze und wählte Hrn Fabrikbeſitzer Ehren
i als Schiedsmanns Stellvertreter für den Bezirk IXxb
vieder

ch

Provinzialnnchrichten
Merſeburg 11 Jan

mühle Heute nacht gegen 1 Uhr entſtand in hieſiger
Papierfabrik der S auf dem altenPapierſpähneboden ein Brand a eine Maſſe von mehreren
tauſend Centnern Papierſpähnen dort aufgeſpeichert ſtanden
konnte eine große Gefahr entſtehen wenn nicht dieſes Gebäude
äußerſt ſolide mit Wellblechdach maſſiven Wänden und gewölbter
Decke verſehen wäre Die Feuerwehr war ſchnell am Platze
de Hean großen Lagers von mehreren tauſend Centnern konnte
der Brand bald gelöſcht werden ſo daß gegen Morgen 6 Uhr
die Gefahr als beſeitigt zu betrachten war Maſchinen ſind in
keiner Weiſe beſchädigt und der Betrieb nicht unterbrochen
Die Urſache des Brandes konnte noch nicht ermittelt werden

Huerfurt 11 Jan Umbau des Superintendur
gebändes Das königl Konſiſtorium hatte zu Sonnabend
den 9 d auf dem Rathhauſe für den Magiſtrat als
Patron und die beiden lirchlichen Körperſchaften der hieſigen
kirchlichen Stadtgemeinde im Beiſein des Herrn Landraths
Bötticher und des Herrn Banuraths Trampe Eisleben einen
Termin angeſetzt um über den Um reſp Neubau des
Beſigen Superintendentur reſp Oberpfarrgebäudes

eſchluß zu faſſen Es ſoll kein Neu ſondern nur ein Umban
vorgenommen werden Die erforderliche Bauſumme kann
wiſchen 10,000 M variiren Die i des Gebäudeso o beſchleunſgt werden daß die Fertigſtellung am 1 Juli

beendet ſein wird

D Erfurt 11 Jan
cene Kaiſeren hieſigen Bureans der

bedienſteter Eiſenbahnſekretär
iſt ſeine ans Frau und
im größten Elende zurücklaſſend

Durchgebrannt Straßen
Wilhelm Denkmal Ein inEiſenbahndirektion Erfurt

Namens Paul Berger
3 Kindern beſtehende Familie

nach Kontrahirung be
deutender Schulden durchgebraunt wie man glaubt mit

Feuer in der Königs

e

e e

r

3

4



e

h S

e

m

h

Dirne Berger ſteht ſchon in reiferen Jahren In ders Z Somiag machte der Arbeiter Meiß in der Brühler
ſiraße in angetrunkenem Zuſtande Lärm Ein Polizeiſergeant
wies ihn zurecht aber das verdroß den Angetrunkenen dermaßen daß er den Beamten angriff Dieſer vom Leder
und verwundete ſeinen Gegner durch einen Säbelhieb ſehr er

lich über dem rechten Auge und an der Naſe Ein Arztde die ſchweren Verletzungen worauf der Verwundete zur
olizeiwache gebracht wurde Für das Kaiſer Wilhelm
enkmal zu dem am 22 März d J der Grundſtein gelegtwird n heute ca 71,000 M beiſommen Die Koſten ſind auf

84,006 berechnet
K Erfurt 11 Jan Unglücksfälle Am Sonnabendvormittag waren zwei Sbhne des Landwirths Albert

Bärwolf aus Andisleben bei Erfurt ſowie der
Handarbeiter Karl Pfeffer damit beſchäftigt am Ufer
der Wilden Gera Rappelklape aufzuladen Plötzlich
glitt Pfeffer aus und ſtürzte in das Waſſer Er wurde zwar
alsbald wieder ans Ufer gezogen brach aber dann vom Schlage
etroffen todt zuſammen Der Verunglückte hinterläßt eine

ittwe und ein Kind in den ärmlichſten Verhältniſſen Einen
chweren Fall that am Sonnabend auf der Magdeburgerſtraße

Erfurt der Fuhrherr Schönheit Sein Pferd ſtürzte durch
den plötzlichen Ruck flog Schönheit vom Wagen über das Pferd
hinweg und zog ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe zu

Gräfenhainichen 10 Jan Auffindung einesBern al 2 i Am Freitag gegen Abend wurde auf
dem Wege zwiſchen Muchauer Mühle und Jüdenberg der
etwa 30 jährige Geſchirrführer in der Großen Mühle bei
Deſſau in Dlepſten von zwei des Weges kommenden Arbeiternin en beklagenswerthem Zuſtande aufgefunden
Der Mann hatte vom Wagen ſpringen wollen und war zu Falle
ekommen und überfahren worden Die beiden hilfsbereiten
dänner brachten den Verunglückten nach ar h wo demſelben

im Hauſe des Bäckermeiſters M freundliche Aufnahme und
Hilfe durch den herbeigeholten Arzt Dr K zu theil wurde

O Wittenberg 11 Jan Keine Reichsbank
nebenſtelle Unfall AmtsjubiläumDer ſtädtiſche Verein hier hatte zwei Geſuche an den
Magiſtrat hier und an das Direktorium der Reichs
dank in Berlin gerichtet in denen der Magiſtrat um
Bewilligung von Reklamemitteln zur Förderung des Fremden
zuzuges hier und die Reichsbankdirektion um Errichtung
einer Reichsbanknebenſtelle hier gebeten wurde Auf
beide Geſuche hat der Verein abſchlägigen Beſcheid erhalten
Auf dem Hofe der Schloßkaſerne verunglückte ein Soldat in
eigenthümlicher Weiſe Der Mann hatte nach ſeiner Angabe
auf dem Korridor eine Selterwaſſerflaſche gefunden und in ſeine
Hoſentaſche P Auf dem Hofe kam er zu Fall die Flaſche

erbrach und ein Scherben derſelben brachte ihm eine ſchwere
unde am Unterleib bei Der Stadtverordnete Brauerei

beſitzer Seiler feierte heute ſein 25 jähriges Jubiläum als
Stadtverordneter Aus Anlaß dieſes Ehrentktages wurden dem
Jubilar von einer von Herrn Bürgermeiſter D Schirmer

eführten Deputation der ſtädtiſchen Behörden ein ſilberner
Pokal als Ehrengeſchenk der Stadt und deren Glückwünſche

überreicht Nach der c r s vereinigten ſich die ſtädtiſchen Behörden und eine Anzahl von
Freunden des Jubilars zu einem Feſteſſen im Bums

Vom Brocken 10 Jan Wetterbericht Auf derBrockenkuppe wehte am Freitag von früh bis abend ein ſtür
miſcher Südſüdoſt welcher um mittag ſogar zum vollen Sturm
Stärke 9 mit einer Geſchwindigkeit von faſt 20 Meter in der

Sekunde anwuchs Bis zum mittag war derſelbe von ſtarkem
Nebeltreiben begleitet in welchem die Lufttemperatur häufig

wie auch am Abend zuvor in ganz kurzen Zwiſchenräumen
um mehrere Grade im ganzen zwiſchen 6 und 10 Grad
chwankte Jn der folgenden Nacht ſtellte ſich in Begleitung
ichten Nebels bei Südwind Schneefall ein welcher auch die in h

der vergangenen Woche ſchneefrei gewordenen nördlichen Vor
berge des Brockens wieder mit einer dünnen Schneedecke be
kleidete auf der Kuppe hielt derſelbe mit zeitweiligen Unter
brechungen bis zum Mittag an in einer der Pauſen fiel ein
leichter Sprühregen welcher bei dem doch anhaltenden Froſt
naturgemäß zur Bildung einer Glatteisdecke ne Nach
2 Uhr trat ein energiſches und anhaltendes Aufklären ein nur
zeitweiſe trieben am Nachmittage einzelne leichte Nebelwolken
über die Kuppe welche ſich aber wie man deutlich ſah erſt an
der Südfeite derſelben im auſſteigenden Luftſtrom bildeten und
nach Ueberſchreiten derſelben ſogleich wieder auflöſten Der
gleiche Vorgang war auch an den nördlichen Vorbergen zu
beobachten auf den Kämmen derſelben lag nämlich ſcheinbar
unbeweglich eine langgeſtreckte dünne Wolkenbank in Wirklich
keit aber beruhte dieſe Erſcheinung auf einer beſtändigen Neu
bildung von Wolken in dem dort zum Wiederaufſteigen ge

wungenen ſüdlichen Luftſtrom und einer ebenſo regelmäßigen
iederauflöſung derſelben beim Wiederabſteigen Nach einer

klaren Nacht iſt heute der Himmel kaum zur Hälfte mit feinen
CirrusWolken bedeckt Die Lufttemperatur welche bereits
geſtern vormittag anhaltend zu ſteigen begonnen hatte hat ſich
in der Nacht über den Gefrierpunkt gehoben und hält ſich heute
beſtändig einige Grade oberhalb deſſelben Dabei iſt bei mäßigen
Winden aus Süd und Südfüdoſt die Luft ar trocken die Fern
ſicht dagegen durch einen leichten über die ganzen Vorlande
liegenden Nebelſchleier ſehr beſchränkt Der ſtarke Wind hat die
Schneedecke auf der Brockenkuppe ſo gehärtet daß ſie faſt überall
trägt doch hat abwechſelndes Thauen befördert durch ſtarken
Sonnenſchein und Wiedergefrieren ihrer Oberfläche zugleich
ſtellenweiſe eine faſt ſpiegelartige Glätte verliehen

ſOrdensverleihungen Dem Reichsgerichts Rath Dr Meiſcheideran Leipzig iſt der Rothe Adler Orden 2 Klaſſe mit Ageann e

Bernburg 11 Jan Bahn BernburgBelleben Der Gemeinderath bewilligte in ſemer
Jerten Sitzung mit Stimmeneinhelligkeit auf Antrag
er beir Kommiſſion 18,600 und zwar behufs Erwerbung

des in der Gemarkung Bernburg belegenen zur Bahn Bern
burg Belleben erforderlichen Areals in einer Größe von
22,719 qm 14,000 M und zum Ankauſ des Terrains für die
Bahnho Sanlage in Waldau 4600 M Bei dieſem Beſchluſſe
Pzte die Verſammlung voraus daß alle an dem Zuſtandekommen
er Kleinbahn intereſſirten Ortſchaften den hierfür nöthigen

Grund und Boden ebenfalls unentgeltlich hergeben werden
Waldau erhält eine Halteſtelle aber keinen Güterbahnhof

F Weimar 13 Jan Verhaftet NächtlichesRencontre Verſchwunden von Weimar wo u et
Unterſchla gung vereinnahmter Gelder der Lohndiener
Konrad Chriſt Derſelbe war auf ſeiner Flucht bis nach Weſel
gekommen wurde dort verhaftet und geſtern dem hieſigen Amts
ericht zugeführt Wie verlautet liegen die Unterſchlagungen
chon längere Zeit zurück Es handelt ſich um Unterſtüßzungs

gelder privater Wohlthätigkeit welche Chriſt beauftragt war
einzuſammeln Die unterſchlagene Summe ſoll gegen 1000 M
betragen Als geſtern ein älterer hieſiger Herr ſich auf dem
Heimwege befand wurde er auf der Sternbrücke von einem
jungen Mädchen eingeholt und um Schutz angegangen da es
von einem jungen Menſchen verfolgt würde Als dieſer
erankam und von dem älteren Herrn aufgefordert wurde das
dädchen in Ruhe zu laſſen das er nach Hauſe bringen wolle

renommirte der andere mit ſeinen Körperkräften und drohte mit
Thätlichkeiten Als er dann nochmals aufgefordert wurde nach
Hauſe zu gehen gerieth er darüber derartig in Wuth daß er
mit einem geſchloſſenen Meſſer oder Schlüſſel einen wuchtigen

Schlag nach dem älteren Herrn einem Bedienſteten des
W führte der dieſem am Vorderkopf eine W blutende

unde beibrachte Der Verletzte ſetzte ſich zur Wehr worauf

der Angreifer ſlüchtete Der Polizei wurde alsbald Anzeige ertet n noch in der Nacht r es den Thäter in der
erſon eines bei der Poſt aushilfsweiſe beſchäftigten Menſchen

zu ermitteln Die tterdes VahnhofsEiſenach 10 Jan Die Projekte des Bahnhofs
und der Bahnunter und Ueberführungen womit

die Entwickelung unſerer Stadt nach Norden aufs innigſte
ſgmegparft ſind jetzt fertiggeſtellt wie unſer Oberbürger

meiſter Müller in der jüngſten Gemeinderathsſitzung bekannt
ab Da ihm auf ſeinen Wunſch Gelegenheit gegeben wordenà in die bez Pläne Einſicht nehmen zu können ſo net er

trotz des Vorbehalts vertraulicher Behandlung der Sache doch
mittheilen zu können daß entgegen den ſeit längerer Zeit um
laufenden Gerüchten von einer Verſchiebung des Haupt
bahnhofs der gegenwärtig im Oſten der Stadt liegt a dem
Weſtende keine Rede ſei Obwohl über die Koſten
frage noch nichts bekannt iſt ſo iſt es doch zweifellos daß ſehr be
deutende Mittel erforderlich ſein werden und daß auch die Stadt

wreinde zur theilweiſen Beſtreitung derſelben herangezogen
wird

Kaſſel 11 Jan B l h ZurGedenkfeier des 100jährigen Ceburtstages Kaiſer Wilhelms
wird am 15 Februar im hieſigen Stadtpark in großer Kommers
alter Burſchenſchafter ſtattſinden Die D C von Marburg
Göttingen Gießen betheiligen ſich geſchloffen außerdem wirdrege heilnahme alter Burſchenſchafter ganz Mitteldeutſchlands

erwartet
n Nenſtadt Orla 11 Jan Abermals Feuer aufeinem Rittergute Tod eines treuen Beamten

Vergangene Nacht brannten auf dem Rittergute des Herrn
Schmeißer in Moosbach eine Scheune eine Wagenremiſe und
der Kuhſtall vollſtändig nieder Geſtern ſtarb in Langen
dembach Hr Heinrich Müller derſelbe war über 50 Jahre
Gemeiudebeamter darunter 35 Jahre Bürgermeiſter ſeines
Ortes langjähriger Standesbeamter und Kirchen Rechnungs
führer Alle ſeine Aemter verwaltete der Verſtorbene mit der
größten Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit Seiner Rührigkeit iſt
es auch zu danken daß Langendembach immer mehr als Luft
kurort aufgeſucht wurde

g Helmſtedt 11 Jan Unverant wortlicher Leicht
ſinn Jm benachbarten Marienthal hat ein ganz unverant
wortlicher allerdings auch ſchwer grogter Leichtſinn zwei
jungen Menſchenleben den Tod gebracht Die
Eltern zweier Kinder im Alter von 3 und 2 Jahren hatten die
Stube ſtark geheizt und waren dann außer dem Hauſe ihrer
Beſchäftigung nachgegangen während ſie die Kinder ſchlafend
urückgelaſſen hatten Als die Eltern ſpäter heimkehrten botſich ihnen der entſetzliche Anblick dar daß beide Kinder als

Leichen im Bette lagen Hinter dem Ofen war zum Trocknen
Holz niedergelegt worden das ſich durch die dem Ofen ent
ſtrömende Hitze entzündet hatte und der durch das langſame
Verkohlen des Holzes entſtandene Rauch hat dann den armen
Kinderchen den Erſtickungstod gebracht

Greiz 11 Jan Ein Ueberfall wurde wie die
Greizer Zeitung berichtet am Sonnabend auf der oberen

Bahnhof Halteſtelle verübt Der dort ſtationirte Nachtwächter
bemerkte daß einige Perſonen vom Jrchwitzberg herkommend
das Bahngleiſe entlang gingen um wahrſcheinlich Kohlen von
den Lowrys herunter zu ſtehlen Als ihnen nun durch den
Wächter bedeutet wurde daß das Gehen auf dem Gleiſe nicht
ſtatthaft ſei wurden die Perſonen worunter ſich auch ein
Frauenzimmer befand derart erboſt daß ſie den Wächter
faßten und ihn mehrere male ins Geſicht ſchlugen Der Wächter
ſuchte ſich vergebens der Leute zu erwehren und zog endlich
ſeinen mit blinden Patronen geladenen Revolver der ſich
entlud wobei der Angegriffene ſelbſt Verletzungen erlitt Die
Angreifer entflohen nachdem der Wächter einen zweiten Schuß
abgegeben hatte Ein Gendarm welcher die Schüſſe gehört

atte machte die Flüchtigen mit Hilfe des Wächters dingfeſt
wobei dieſe ſich ſtark widerſetzten Nachdem man die Namen
feſtgeſtellt hatte wurden ſie wieder entlaſſen Das Frauen
zimmer welches ſich als verwundet bezeichnete wurde ſofort
zu einem Arzt geführt welcher aber nicht die geringſte Ver
wundung feſtſtellen konnte Bei dem Kampfe ſoll dem Wächter

Stück Fleiſch von einem Daumen herausgebiſſen wor
en ſein

8 Leipzig 11 Jan Stark aufgetragen Vor
träge Reinfall Erſchoſſen Jn einem Referatüber einen Vorfall während des vorjährigen Schmiedeſtreiks
waren ſieben Geſellen welche in die Arbeitsſtelle eines Meiſters
in der Antonſtraße eingedrungen ſein ſollten nicht gerade gut
weggekommen und nachdem die Arbeiter freigeſprochen waren
von einer wider ſie erhobenen Anklage drehten ſie den Spieß
um und verklagten den Redacteur der Kgl Leipziger Zeitung
Herrn Dr Riffert wegen des beleidigenden Chorakters jener
Notiz vor dem Kgl Schöffengericht und erzielten auch die Ver
ürtheilung des letzteren zu 75 M Geldſtrafe Der bekannte
Exjeſuit Graf Hoensbröch wird hier über Ultramontanismus
und ſtaatliche Selbſtändigkeit ſprechen Der Beachtung der
Kgl Staatsanwaltſchaft wurde der Unternehmer der Radfahr
Verſicherungs Geſellſchaft Saxonia empfohlen durch die Ver
ſicherten ſelbſt weil dieſe Schäden nicht vergütete wo offenbare
Verpflichtung vorlag Es mangelte dem Unternehmer Namens
Lehmann leider am Nöthigen Am Südfriedhof hat ſich
geſtern ein etwa 30 35sjähriger gutgekleideter Mann erſchoſſen

Döbeln 11 Jan Exploſion einer Petroleum
lampe Durch Herabfallen oder Umſtoßen explodirte geſtern
abend in der Wohnung des hieſigen Schuldirektors Czerwenka
eine brennende Küchenlampe Die zu dieſer Zeit allein in der
Wohnung anweſende Schwiegermutter des Herrn Cz wurde
durch das umherſpritzende brennende Oel in Flammen ge
a und v erheblich verletzt daß das Schlimmſte zu befürchten
ein ſoll Die Dame lief in ihrer Angſt auf die Treppe wo ſie

der Hauswirth bemerkte und die Flammen erſtickte
Aus Sachſen 11 Jan IJn Flammen umgekommen

Freitag nachts 1172 Uhr brach in der Ziegelei von Emil Menger
in Pulsnitz Feuer aus und äſcherte dieſelbe bis auf die Um
faſſungsmauern ein Leider fand ein Mann den Tod in den
Flammen und ein dort bedienſteter Knecht trug am Kopf und
Händen ſchwere Brandwunden davon Die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt noch unbekannt

Vermiſchtes

Bienenzucht Die 42 Wanderverſammlung deutſcher öſter
reichiſcher und ungariſcher Bienenzüchter wird in der zweiten
Hälfte des Auguſt in Wiesbaden ſtattfinden Das Protektorat
hat die Kaiſerin Friedrich übernommen

Weibliche Aerzte Die neueſte ſchweizeriſche Gründung in
ihrer Art wohl überhaupt die erſte auf dem europäiſchen Kon
tinent iſt der Schweizeriſche Aerztinnenverein, der
ſich dieſer Tage zuſammengethan hat Er zählt bis jetzt zwölf
Mitglieder etwa ein Drittel der weiblichen Aerzte die ſich in
Schweiz niedergelaſſen haben

Kampf mit einem Wahnſinnigen Jn der Gegend von
Littai und Mariathal in Krain rief in dieſer Tage im
Pfarrhofe von Mariathal ſich abſpielender Vorfall großes Auf
b hervor Der Pfarrer Salcher ſtand eben ſchreibend vor

em Schreibpulte als ein der Gemeinde Mariathal angehörender
Mann der als halbverrückt und als boshaft bekannt iſt im
Zimmer erſchien und dem Pfarrer unter dem Zurufe Wirſt du
mir den Zettel für Amerika ausſtellen mit einem in ein
Taſchentuch eingebundenen fauſtgroßen Steine einen wuchtigen
Schlag auf den Kopf verſetzte Als ſich der Prieſter blutüber
ſtrömt wieder aufraffte drückte der Unhold den Kopf des
Pfarrers ſo gewaltſam an das Fenſter daß die Doppelſcheiben

ſofort in Trümmer gingen
wurde der ehe noch wilder und ſchleuderte den
u Boden Jetzt er
ieſer wandte ſeine

einen Seilenſprung einem ſürchterlichen Schlage auswich und
n

Als der Pfarrer um Hiſe rief
farrer

er der Kaplan und ſchrie den Narren an
ngriffe nun gegen den Kaplan der durch

raſch einen Tiſch zwiſchen Pfarrer und Angreifer ſchob Dur
das große Geſchrei ſchien jedoch der Narr An e
denn plötzlich ergriff er die Flucht Einige Männer brachten
ihn dann unter der Vorſpiege ung auch in Littai erhalte man
Zettel nach Amerika nach dieſem Bezirksorte Als er hörte daß
er nach Laibach ins Jrrenhaus kommen ſollte lief er davon um
um Entſetzen der Andächtigen bald darauf in der Kirche zu

ariathal zu erſcheinen Einige handfeſte Männer bewältigten
jedoch bald den Narren ſo daß ſeine Ablieferung in das Jrren
haus erfolgen konnte

Eine ganz kurioſe Geſchichte Jn London vor dem South
Weſtern Polfzei Gerichtshof erſchien eine gut gekleidete junge
Frau mit drei Kindern um ihren Mann wegen Bigamie an
zuklagen wobei ſie eine ganz außerordentlich merkwürdige Dar
ſtellung von ihrem gemeinſchaftlichen Eheleben gab Die Frau

ſie heißt Musk erzählte ſie ſei ſeit Dezember 1890 mit
ihrem Gatten verheirathet Dieſer hätte einen Bruder der ihm
vollſtändig gliche er habe ebenſo wie jener eine Narbe an einer
Hand und beiden fehle ein halber Finger Sie habe nun mit
beiden Männern gelebt da ſie jeden für ihren Gatten
hielt Zur Erhärtung der Wahrheit ihrer Ausſagen legte die
Frau die Photographien der beiden Brüder vor und der Richter
mußte anerkennen daß eine große Aehnlichkeit zwiſchen beiden
beſteht Der Richter warf nun ein daß wenn die Aehnlichkeit
der beiden Brüder ſo groß ſei daß es der Anklägerin unmöglich
ſei ſie von einander zu unterſcheiden daß dann auch die Anklage
der Bigamie gegen den richtigen Gatten von ihr nicht aufrecht
erhalten werden könne da die Frau doch nie wiſſe welches ihr
Gatte ſei Da ſagte die Klägerin aber beſtimmt Oh wenn
ich ſie beide neben einander ſehe kann ich ſie unterſcheiden
Die Frau behauptet bis zum Jahre 1895 nichts von der Exiſtenz
des ähnlichen Bruders gewußt zu haben erſt dann kam ſie
dahinter daß ſie es mit zwei Männern zu thun hatte Die
Geſchichte wird aber dadurch noch merkwürdiger daß die
Tante der Anklägerin welche der Angeklagte nun geheirathet
hat ſeiner erſten Gattin ganz ähnlich ſieht und ſie giebt ſich
ihm gegenüber auch für ſeine erſte Gattin aus ſo daß erſterer
der Meinung iſt er lebe mit ſeiner rechtmäßigen Gattin zuſammen
Der ſehr merkwürdige Fall wird von der Polizei näher unter
ſucht werden

Kapellmeiſter und Sänger Ein ſeltſamer Vorgang ſpielte
ſich Freitag abend in dem großen Theater zu Namur ab Ein
die Bühne betretender Sänger fiel nicht zur rechten Zeit ein
worauf der Kapellmeiſter außer ſich vor Zorn ſelbſt mit
kräftiger Stimme an Stelle des verdutzten Sängers einfiel Der
Sänger beſchloß ſich ſofort zu rächen trat an die Rampe
heran und ſchlug zum höchſten Gaudinum der Zuſchauer mit
Feuereifer Takt

Jugendliche Mörderinnen Moskau war unlängſt der
Schauplatz einer Mordthat die das ganze gebildete Rußland in
einen Zuſtand großer Erregung verſetzt hat Zwei junge
Mädchen aus gnuten aber unbemittelten Familien Sonia und
Xenia haben nach wohlüberlegtem und durchdachtem Plan eine
alte in Moskau recht bekannte Wucherin durch Erdroſſeln ge
mordet und das Baarvermögen der Erdroſſelten an ſich ge
genommen um und nun ſtehen wir vor einer pſychologiſchen
Monſtroſität mit dem Raube r wiſſenſchaſtliche Ansbildung
und eine ernſte Studienzeit im Auslande beſtreiten zu können
Der Fall gelangt in den nächſten Tagen vor Gericht zur Ver
handlüng über die Vorunterſüchung iſt bisher nichts bekannt
geworden Die That hat wie geſagt bedeutendes Aufſehen er
t und es haben ſich in Moskau wie in Petersburg Parteien
ge üldet für und wider die jugendlichen Verbrecherinnen

Die Hante Volée von New York Von einem in New
York bevorſtehenden Skandalprozeß berichtet das B
Gegen eine größere Zahl von Herren aus den erſten Geſellſchafts
kreiſen New Yorks ſchwebt ein gerichtliches Verfahren wegen
Sittlichkeitsvergehen Die Angeſchuldigten feierten die bevor
tehende Hochzeit des Vorſtandsmitgliedes eines der erſten
ew Yorker Klubs in dem faſhionablen Reſtaurant von Sherry

in der Fifth Avenue durch ein Banket und hatten dazu eine
roße Geſellſchaft von Varietétänzerinnen eingeladen Die
Polizei welche unter Führung des Hauptmanns Chapman in das
Lokal eindrang konſtalirte eine Orgie allerſchlimmſter Art

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Malle
Am 11 Janunr 1897
Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Zum Verkaufegianden I Qual II Qual III Qual rer 12
a p a v a v kauft S

33 Rindoer 33davon 5 Oehbsen 36 33
7 Färsen 33 30 7112 Kühbe 30 27 129 Bullen 32 29 u a 94 Kälber 430 Hammel Sehafe 26 I 3o0109 Schweine davon

109 Landschweine 52 50 es 20Ungariseche

Geschäftsgang mittelmässig Goltz
Metalle

Amsterdam t Jan Baneazinn 36London 11 Jan Chill Kupfer 49 per 3 Monat 509 g
London 11 Jan Telegramm Blei s an 11 h Latrl engl 117

Lsetr Zinn 569 LestrI Zink 187 Lstrl Antimon
Glasgow 13 Jan Vorm t D 5 M Roheisen Mixednumbers warrants 48 sh 5 d Stetig

g G e 11 Jan Sehluss Roheisen Mixed numbers warrants
48 h

Letzte Nachrichten
Hamburg 12 Jan Die Arbeit im Hafen wies geſtern

trotz des ungünſtigen Wetters und des niedrigen Waſſerſtandes
eine kleine auf Jm erſten Hafenbezirk wurde anf
10 Fahrzengen mit 27 Gängen gearbeitet unthätig 6 Schiffe
im zweiten auf 30 mit 67 Gaängen unthätig 9 im dritten
auf 41 mit 70 Gängen unthätig 6 im vierten auf 76 mit
152 Gängen unthätig 15 Schiffe An ſämmtlichen Quais
wurde auf 67 Schiffen mit 1131 Mann und 169 Krähnen in
den Quaiſchuppen mit 2202 Mann gearbeitet Ein auf geſtern
abend im Hamburger Ballhaus angeſetzter Unter haltungs
abend des dramatiſchen Vereins Freundſchaft, deſſen Er
trag zum Beſten der Frauen und Kinder der ausſtändigen
Hafenarbeiter und Seeleute beſtimmt war wurde von derPounger verboten Die Vereinsleiter wählten darauf für

den Feſtabend Koppelmann s Salon in Altona aus aber in
letzter Stunde verbot auch die dortige Polizei die Abhaltung
des Feſtes

Karlsruhe 11 Jan Lieutenant v Brüſewitz befindet
ſich dem B Tgbl zufolge weder in Weſel noch in Ehrenbreitſtein ſondern hier Vie weit das neue ſtrafgerichtliche

Verfahren bereits gediehen darüber verlautet nichts Be
ſtimmtes



winkelmann s
Wettiner Steinchen

liefert ſanber und billigſt wenn
gewünſcht auch ſofort Elfen

t beinbälle Imitirte Bälle

Billardbezüge

beſtes Fabrikat echt Pariser
Queueleder Kreide Zähl

ſtets am Lager
Timpel Gr Wallſtraße 5

Für gut erh Herrenſach Damenkl in
Wolle n Seide Bett Wäſche Möb zahlt
hohe Pr Frau Hohmann Dachritzſtr 13

Apoth F Schubert
Dessau

Rein homöopathische Officin
gegründet i J 1835

empfiehlt ihre langjährig bewährten
Haus Apotheken

nebſt Lehrbüchern zum Gebrauch für
Menſchen und für Thiere

Homöopath Medieamente
Potenzen u Streuk

Specifienm rpen die Maul und
Klauenſeuche

i Gläſern ä 1 2 u 3 mit Anweiſ
Sperifienm gegen die blaue Milch

in Gl à 1 2 u 3 adPreisconrant gratis und franco
Gegründet

Thiuringia
Versiche rn gsgesells c n Prfert

Grundkapital 9 MIilIliionen Mark
Vermögensbestand Ende 1895 44 Millionen Mark

zahlte an Entschädigungen seit Gründung 120 Millionen Mlk gewährt Lebens
versicherung Policen unanfechtbar unverfallbar u gebührenfrei steig Divi
dende nach Wahl baar oder z Erhöh der Vers Begräbnissgeld Aussteuer
Alterversorgungs Wittwenpension u Rentenversicherung
Personen gegen Unfälle aller Art mit und ohne Prämienrückgewähr
sowie gegen Reise Unfälle allein zu günstigen Bedingungen und billigen
Prämien keinerlei Naehschussverbindliehkeit
an Beamte Zur Vermittelung von Abschlüssen empfiehlt sich zu jeder ge
wünschten Auskunft gern bereit die Generalagentur

Vurläeus Becker Bankgeschäft
Alte Promenade 10

Donnerstag
1 Ziehung der

Weſeler Geldlokterie
1 Loos 6 Mk 60 Pf Halbe 3 Mk 30 Pf Porto u Liſte 30 Pf

Volllooſe für 3 Klaſſen giltig 15 Mark 40 Pf Halbe 7 Mark 70 Pf
Porto und Liſte 1 Mark

Hauptgewinn ebent 250,000 Mk ohne Abzug

Kieler Geldloose
ohne Aözug 1 Loos 1Mk 11 Stück 10 Mk Porto u Liſte 30 Pf

Proſpekte gratis

Richard Schrödlel a
Abreisskalender 20 40 Pf Volkskalender in größter Auswahl

Blöbel Fabrik und Magazin
Gr Rärker G 8 3 aibl c Gr Rärker
ſtraße 26 ſtraße 2I u II Etage

Um allen Anſprüchen der Jetztzeit genügen zu können habe ich neben meinen großen Lager
räumen und Möbelfabrik noch die

Erſte u Zweite Etage Gr Märkerſtr Ar 2
für nur complette Zimmereinrichtungen in allen Holz und Stylarken mit Dekoration ein
gerichtet welche an Reſchhaltigkeit und ſolid gediegener Arbeit dem feinſten Geſchmack entſprechen

Beſichtigung des großen reichhaltigen Lagers ſowie der complett aufgeſtellten Zimmer Einrich
tungen iſt gern geſtattet

G Schaible öbelfabrik Gr Märkerſtr 26 n 2

Masse en
Narrenkappen

AlI bin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

empfiehlt in größter Auswahl

1853
Kieler Geldlotterie

Ziehung 6 Febr 1897
Hauptgewinn 50,000 Mark baar

Magdeburger
Gold und Silber Lotterie

Ziehung 16 März er
Hanptgewinn i W v 20,000 Mk

Lanenburger
Rothe Krenuz Lotterie
Ziehung 11 u 12 März er

Hanptgewinn i W v 50,000 Mk
Internationale Kunſtausſtellung

II Lotterie
Ziehnng 11 u 12 Februar er

Hanptgewinn i W v 15,000 Mk
Loose à 1 Mt 11 Stück zu 10 Mk in

Otto Hendel s Buchhandlung
Markt Nr 24

Versich einzelner

Kautionsdarlehne

Frauen Industrie Kunstgewerbe
Mal und Zeichen Schule

Handarbeitsiehrerinnen Seminar
Halle a Bergstrasso 6Anmeldungen m entg d Vorst E A Kiehling

Geschäfts Verlegung

von Halle a/S die ergebene Mitteilung daß ich meine Schmiedewerkſtatt
für Hufbeſchlag und Wagenban

von Marienſtraße 7 nach meinem Grundſtück
De Anguſtaſtraße 3

verlegt habe Für das mir ſeit 14 Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens
dankend bitte ich mir daſſelbe auch im neuen Geſchäft gütigſt bewahren
zu wollen und zeichne Hochachtungsvoll

Herm Becker Schmiedemeiſter

aac aaaacc OAademische Lohr Anstalt für ſeine Damenschnedere

Beginn des Cursus am 4 Jan
im RMaassnehmen Zuschneiden Sehnittzeiehnen und prak

Auf Wunsch auch Schnell Cursus
Clara Bethsge Moritzzwinger 7 II

tlsehen Arbeiten

Zur

Gründlicher Unterricht in 6 r al S 90n
empfehle ich meine

Dänilche Velgiſche

Ackerp
von Dienstag den 12 d M bei uns zum Verkauf ſtehen

Hochachtungsvoll

on Schwabe COAſchersleben
33 leber den 5teinen 33

Transport

a 30 Pfg

Wir beehren uns ergebenſt anzuzelgen daß
unſere diesjährigen erſten Trausporte

86 Stück
ſehr vornehmer
Hannoverſcher und Medlenburger

Wagenpferde
in allen Farben und gediegenſter Qualität ſowie nur erſtklaſſige

Von Mittwoch den 13 d Mts ſteht ein großer

hochtrag u friſchm Kühe
fehr preiswerth bei mir zum Verkanf

Cönuern

VWnachabohnen Spargel Erbsen
und Ieipaiger Aeriet in reeſſer
Packung offerirt
A Trnulwein Gr Ulrichſtr 31

Für den Anzeigenthell verantwortlich

Desserts ne Confectein bekannter Güte von Mark 00 an

Knall Bonbons
in neuen reizgenden Ausführungen mit Confeet Mützen und seherz

haſten Einlagen von Mk 50 an
Knackmandeln und Trauben Kosinen

Apfelsinen und Mandarinen
Thee u EBiswafteln Candirte Früchte Petits fours

W I Tafel Liqueure
Cognac Kirschen und Salzmandeln

A Krantz Nachf
G Steinstrusse II

Friſche vorzügliche

Molkerei Butterà Stück 55 Pfg
Sochfeine Tiſch Butter à St 50 Pfg
Friſche Guts Butter 45

Schweineſchmalz a Pfd 35
Großze Eier Mandel 75 Pfg
Holländer Rahmkäſe Pfd 80 Pfg

ü

egaler

und Hannoverſche

ferde

W Neumeister
EIIIIIIIIIIIIIIIX5 4 3 2 1 Pfd BüchſenB5 70 55 38 25 P gerhertt bemerkte daß in meinem Geſchäft mr Naturbutter zum

Georg Holtzhausen Teipziget Str 1

Druck und Verlag von Otto HendelW König in Halle Halle

Meinen werthen Kunden ſowie den geehrten Fuhrwerksbeſitzern I

à 30 Pfg

Auskünfte
über Geschäfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
Internationales Auskunftshureau

Ialle aſs Leipz Str 101 Fernepr 625

Zum 100 jährigen Gedenktag

Gedichte
von

Aunette Freiin von
Droſte Hülshoff

Geh 1 Leinenband 25
eleganter Geſchenkband mit Gold

ſchnitt 75
Bibl d Geſ Litt Nr 710 713
Mit dem Bilde der Dichterin

Halle S Otto Hendel Verlag

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln
zu billigen Preifen und nur guter
Waare als Büffets Herren und
Damen Schreibtiſche Plüſchgarnituren

aneel Sopha s Trumean Spiegel
ertikows Kleider u Wäſcheſchränke

Conliſſen Sopha und einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und ohne
Matratzen u v m nux bei rFriedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Billig ſter Einkanf zur

J Damenſchneiderei
ſowie von

Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen
Schürzen rc im

Bl Murnhangt
Gr Ulrichſtraße 32

Wer an Erkaltung
Verschleimung etc
leidet der gebrauche nur

s äcbte
Kodener

Mineral Pastillen
Erhältlich in allen Apoth
Drog u Mineralwhälng
Preis pro Schachtel 85 Ptg

AuctionMittwoch den 13 ds Mts Vorm
10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangstveiſe
1 Kleiderſchrank 2 Nachtſchränkchen
1 Waſchtiſch 6 Rohrſtühle 1 Teppich
1 Vartie Tiſch und BVettwäſche
Frauenkleidungsſlücke u v a S

Friedrich Gerichtsvollzieher
A

Mittwoch den 13 ds Vormittags
10 Uhr verſteigere ich in den Lager
räumen der Speditenre Herren Zoern

Steinert hier Magdeburger Str
zwangsweiſe dort eingeſtellte

100 Centner weißen Mais
Ilirsech Gerichtsvollzieher

III
Mittwoch den 13 d Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe

1 Wagarenſchrank 1 Partie Cigarren
Sophas Schränke Tiſche er

feruer um 12 Uhr Leipziger Str 66
Marmortiſche Stühle Vackutenſilien
LSchanfenſtervorban Küchengeräthe er

III
Gerichtsvollzieher

A
Mittwoch den 13 Jannar er Vorm

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39

hier zwangsweiſe 4Kleiderſchränke Verticows SophasTiſche Stühle Spiegel Bilder Betten
verſch Bücher als Martin s iünſtr
Weltgeſchichte der Thiere Schillers
Werke Hellas und Rom Meyer s
Lexikon c

Dieize Gerichtsvollzieher

Echter Schweizerkäſe 80 W Winßelmann s
Weltiner Steinchen

Mit 2 Beiblättern

h e
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